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1. Fachinformation Cosentyx®

Cosentyx® 150 mg Injektionslösung in einer Fertigspritze, Cosentyx® 150 mg Injektionslösung in einem Fertigpen
 Diese Arzneimittel unterliegen einer zusätzlichen Überwachung. Wirkstoff: Secukinumab (in Ovarialzellen d. chinesischen Hamsters [CHO-Zellen] 
produzierter, gegen Interleukin-17A gerichteter, rekombinanter, vollständig humaner monoklonaler Antikörper der IgG1/κ-Klasse). Zus.-setz.: Arzneil. wirks. 
Bestandt.: 1 Fertigspritze/Fertigpen enthält 150 mg Secukinumab in 1 ml. Sonst. Bestandt.: Trehalose-Dihydrat, L-Histidin, L-Histidinhydrochlorid-Monohydrat, 
L-Methionin, Polysorbat 80, Wasser f. Injektionszwecke. Anwend.: Behandl. erwachsener Pat. mit mittelschwerer bis schwerer Plaque-Psoriasis, die für 
eine systemische Therapie in Frage kommen. Behandl. erwachsener Pat. mit aktiver Psoriasis-Arthritis, allein od. in Kombination mit Methotrexat (MTX), 
wenn das Ansprechen auf eine vorhergehende Therapie mit krankheits modifizierenden Antirheumatika (DMARD) unzureichend gewesen ist. Behandl. 
erwachsener Pat. mit aktiver ankylosierender Spondylitis, die auf eine konventionelle Therapie unzureichend angesprochen haben. Gegenanz.: Schwere 
Überempfindlichkeitsreakt. gegen d. Wirkstoff od. einen d. sonst. Bestandt. Klinisch relevante, aktive Infektionen (z. B. aktive Tuberkulose). Nebenw.: 
Nebenwirkungen in klin. Studien: Sehr häufig:  Infektionen d. oberen Atemwege. Häufig: Oraler Herpes. Rhinorrhö. Diarrhö. Gelegentl.: Orale Candidose, Tinea pedis, 
Otitis externa. Neutro penie. Konjunktivitis. Urtikaria. Weitere Nebenw.: Seltene Fälle v. anaphylakt. Reakt. 
Zunahme mukosaler od. kutaner Candidosen (leichte bis mittelschwere, nicht schwerwiegende Fälle). 
Entwickl. von Antikörpern gegen Secukinumab bei weniger als 1 % der Pat. (bei ca. der Hälfte 
neutralisierende Antikörper ohne Wirkungsverlust od. pharmakokinet. Anomalien). Verschreibungs-
pflichtig. Weit. Angaben: S. Fachinforma tionen. Stand: April 2016 (MS 05/16.4). Novartis Pharma 
GmbH, Roonstr. 25, 90429 Nürnberg. Tel.: (09 11) 273-0, Fax: (09 11) 273-12 653. www.novartis.de 

SCHAU MAL,
WAS ICH KANN

Zugelassen für Erwachsene

Spondylitis
Ankylosierender

oder aktiver

Psoriasis-Arthritis
mit aktiver

Schnell & Dauerhaft
Die Wirkung setzte bereits in Woche 2 ein und wurde  
bis Woche 52 aufrechterhalten. 1 

Der erste und einzige vollhumane                  Inhibitor.

Zielgerichteter Wirkansatz

PsA-Studie FUTURE II: Wirkung setzte bereits in Woche 2 ein, statistisch signifikanter Unterschied im ACR 20 ab Woche 3 1

AS-Studie MEASURE II: ASAS-20- bzw. ASAS-40-Überlegenheit gegenüber Placebo ab Woche 1 bzw. 2 1

H_10310_2_Cosentyx_Rheuma_A5+3.indd   1 23.01.17   14:29



1. Fachinformation Cosentyx®

Cosentyx® 150 mg Injektionslösung in einer Fertigspritze, Cosentyx® 150 mg Injektionslösung in einem Fertigpen
 Diese Arzneimittel unterliegen einer zusätzlichen Überwachung. Wirkstoff: Secukinumab (in Ovarialzellen d. chinesischen Hamsters [CHO-Zellen] 
produzierter, gegen Interleukin-17A gerichteter, rekombinanter, vollständig humaner monoklonaler Antikörper der IgG1/κ-Klasse). Zus.-setz.: Arzneil. wirks. 
Bestandt.: 1 Fertigspritze/Fertigpen enthält 150 mg Secukinumab in 1 ml. Sonst. Bestandt.: Trehalose-Dihydrat, L-Histidin, L-Histidinhydrochlorid-Monohydrat, 
L-Methionin, Polysorbat 80, Wasser f. Injektionszwecke. Anwend.: Behandl. erwachsener Pat. mit mittelschwerer bis schwerer Plaque-Psoriasis, die für 
eine systemische Therapie in Frage kommen. Behandl. erwachsener Pat. mit aktiver Psoriasis-Arthritis, allein od. in Kombination mit Methotrexat (MTX), 
wenn das Ansprechen auf eine vorhergehende Therapie mit krankheits modifizierenden Antirheumatika (DMARD) unzureichend gewesen ist. Behandl. 
erwachsener Pat. mit aktiver ankylosierender Spondylitis, die auf eine konventionelle Therapie unzureichend angesprochen haben. Gegenanz.: Schwere 
Überempfindlichkeitsreakt. gegen d. Wirkstoff od. einen d. sonst. Bestandt. Klinisch relevante, aktive Infektionen (z. B. aktive Tuberkulose). Nebenw.: 
Nebenwirkungen in klin. Studien: Sehr häufig:  Infektionen d. oberen Atemwege. Häufig: Oraler Herpes. Rhinorrhö. Diarrhö. Gelegentl.: Orale Candidose, Tinea pedis, 
Otitis externa. Neutro penie. Konjunktivitis. Urtikaria. Weitere Nebenw.: Seltene Fälle v. anaphylakt. Reakt. 
Zunahme mukosaler od. kutaner Candidosen (leichte bis mittelschwere, nicht schwerwiegende Fälle). 
Entwickl. von Antikörpern gegen Secukinumab bei weniger als 1 % der Pat. (bei ca. der Hälfte 
neutralisierende Antikörper ohne Wirkungsverlust od. pharmakokinet. Anomalien). Verschreibungs-
pflichtig. Weit. Angaben: S. Fachinforma tionen. Stand: April 2016 (MS 05/16.4). Novartis Pharma 
GmbH, Roonstr. 25, 90429 Nürnberg. Tel.: (09 11) 273-0, Fax: (09 11) 273-12 653. www.novartis.de 

SCHAU MAL,
WAS ICH KANN

Zugelassen für Erwachsene

Spondylitis
Ankylosierender

oder aktiver

Psoriasis-Arthritis
mit aktiver

Schnell & Dauerhaft
Die Wirkung setzte bereits in Woche 2 ein und wurde  
bis Woche 52 aufrechterhalten. 1 

Der erste und einzige vollhumane                  Inhibitor.

Zielgerichteter Wirkansatz

PsA-Studie FUTURE II: Wirkung setzte bereits in Woche 2 ein, statistisch signifikanter Unterschied im ACR 20 ab Woche 3 1

AS-Studie MEASURE II: ASAS-20- bzw. ASAS-40-Überlegenheit gegenüber Placebo ab Woche 1 bzw. 2 1

H_10310_2_Cosentyx_Rheuma_A5+3.indd   1 23.01.17   14:29

Grußworte 5

Eckdaten 8

Allgemeine Hinweise 11

Wichtige Termine 17

Wissenschaftliches Programm 19

Programm der Rheumatologischen Fortbildungsakademie 29

Symposien 32

Zusatzveranstaltungen 34

Rahmenprogramm 37

Sponsoren 38

Industrieausstellung 39

Anreise 42

Impressum 44

Inhaltsverzeichnis

Vorprogramm 45. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie
 3 1 .  Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologie
 27.  Jahrestagung der Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie

Fo
to

: ©
 N

ik
ik

o
 –

 p
ix

ab
ay

.c
o

m

3



FREIRAUMRA
Schenken Sie Ihren Patienten mit früher, schnell 
fortschreitender RA eine neue Lebensperspektive.

ORENCIA® 250 mg Pulver für ein Konzentrat zur Herstellung einer Infusionslösung. Wirksto� : Abatacept (humanes Fusionsprotein hergest. in Zellkultur). Zusammensetzung: 
1 Durchstech� . enthält 250 mg Abatacept. Sonstige Bestandteile: Maltose, Natriumdihydrogenphosphat 1 H2O, Natriumchlorid. ORENCIA® 125 mg Injektions lösung in einer 
Fertigspritze/im Fertigpen. Wirksto� : Abatacept (humanes Fusionsprotein hergest. in Zellkultur). Zusammensetzung: 1 Fertigspritze/1 Fertigpen enthält 125 mg Abatacept in 
1ml. Sonstige Bestandteile: Saccharose, Poloxamer 188, Natriumdihydrogenphosphat x 1 H2O, Dinatriumhydrogenphosphat, Wasser für Injektionszwecke. 
Anwendungsgebiete: ORENCIA® ist in Kombination mit Methotrexat (MTX) indiziert zur: a) Behandlung der mäßigen bis schweren aktiven Rheumatoiden Arthritis (RA) bei 
Erwachsenen, die unzureichend auf eine vorangegangene Behandlung mit einem oder mehreren krankheitsmodi� zierenden Antirheumatika (DMARDs), einschließlich MTX 
oder eines Tumornekrosefaktor (TNF)-alpha-Inhibitors ansprachen; b) Behandlung der hochaktiven und progressiven RA bei Erwachsenen, die zuvor nicht mit MTX behan-
delt worden sind. Abatacept reduziert in Kombination mit MTX die Progression der Gelenkschädigung und verbessert die körperliche Funktionsfähigkeit. ORENCIA® 250 mg 
zusätzlich: ORENCIA® ist in Kombination mit MTX indiziert zur Behandlung der mäßigen bis schweren aktiven polyartikulären juvenilen idiopathischen Arthritis (JIA) bei 
pädiatrischen Patienten ab 6 Jahren und älter, wenn das Ansprechen auf andere DMARDs einschließlich mindestens eines TNF-Inhibitors nicht ausreichend ist. Gegenanzei-
gen: Überemp� ndlichkeit gegen den Wirksto�  oder einen der sonst. Bestandteile. Schwere und unkontrollierte Infektionen wie Sepsis und opportunistische Infektionen.
pädiatrischen Patienten ab 6 Jahren und älter, wenn das Ansprechen auf andere DMARDs einschließlich mindestens eines TNF-Inhibitors nicht ausreichend ist. Gegenanzei-
gen: Überemp� ndlichkeit gegen den Wirksto�  oder einen der sonst. Bestandteile. Schwere und unkontrollierte Infektionen wie Sepsis und opportunistische Infektionen.
pädiatrischen Patienten ab 6 Jahren und älter, wenn das Ansprechen auf andere DMARDs einschließlich mindestens eines TNF-Inhibitors nicht ausreichend ist. Gegenanzei-

Nebenwirkungen: bei Erwachsenen: Sehr häu� g: Infektion der oberen Atemwege (einschließlich Tracheitis, Nasopharyngitis), Häu� g: Infektion der unteren Atemwege 
(einschließlich Bronchitis), Harnwegsinfekt, Herpes infektionen (einschließlich Herpes simplex, oralem Herpes und Herpes zoster), Rhinitis, Pneumonie, In� uenza, Leu-
kopenie, Kopfschmerzen, Benommenheit, Parästhesie, Konjunktivitis, Hypertonie, Flush, erhöhter Blutdruck, Husten, Abdominalschmerzen, Diarrhöe, Übelkeit, Dyspep-
(einschließlich Bronchitis), Harnwegsinfekt, Herpes infektionen (einschließlich Herpes simplex, oralem Herpes und Herpes zoster), Rhinitis, Pneumonie, In� uenza, Leu-
kopenie, Kopfschmerzen, Benommenheit, Parästhesie, Konjunktivitis, Hypertonie, Flush, erhöhter Blutdruck, Husten, Abdominalschmerzen, Diarrhöe, Übelkeit, Dyspep-
(einschließlich Bronchitis), Harnwegsinfekt, Herpes infektionen (einschließlich Herpes simplex, oralem Herpes und Herpes zoster), Rhinitis, Pneumonie, In� uenza, Leu-

sie, Geschwürbildung im Mundbereich, aphthöse Stomatitis, Erbrechen, Leberfunktionstörung (einschließlich erhöhter Transaminasen), Hautausschlag (einschließlich 
Dermatitis), Alopezie, Pruritus, Schmerzen in den Gliedmaßen, Fatigue, Asthenie, Gelegentlich: Zahninfektion, Onychomykose, Sepsis, muskoskeletale Infektionen, 
Hautabszesse, Pyelonephritis, Basalzellkarzinom, Plattenepithelkarzinom, Papillom der Haut, Thrombozytopenie, Überemp� ndlichkeit, Depression, Angstgefühl, Schlaf-
Dermatitis), Alopezie, Pruritus, Schmerzen in den Gliedmaßen, Fatigue, Asthenie, Gelegentlich: Zahninfektion, Onychomykose, Sepsis, muskoskeletale Infektionen, 
Hautabszesse, Pyelonephritis, Basalzellkarzinom, Plattenepithelkarzinom, Papillom der Haut, Thrombozytopenie, Überemp� ndlichkeit, Depression, Angstgefühl, Schlaf-
Dermatitis), Alopezie, Pruritus, Schmerzen in den Gliedmaßen, Fatigue, Asthenie, Gelegentlich: Zahninfektion, Onychomykose, Sepsis, muskoskeletale Infektionen, 

störung (einschließlich Schla� osigkeit), Migräne, trockene Augen, reduzierte Sehschärfe, Vertigo, Herzklopfen, Tachykardie, Bradykardie, Hypotonie, Hitzewallungen, 
Vaskulitis, erniedrigter Blutdruck, Bronchospasmus, Giemen, Dyspnoe, Gastritis, Erhöhte Neigung zu Blutergüssen, trockene Haut, Urtikaria, Psoriasis, Erythem, Hyper-
hidrosis, Arthralgie, Amenorrhoe, Menorrhagie, Grippeähnliche Beschwerden, Gewichtszunahme, Selten: Tuberkulose, Bakteriämie, gastro intestinale Infektion, Lymphom, 
bösartige Neubildung der Lunge, Engegefühl in der Kehle. Abweichend davon bei pädiatrischen Patienten mit polyartikulärer juveniler idiopathischer Arthritis: Häu� g: 
Infektion der oberen Atemwege (einschließlich Sinusitis, Nasopharyngitis und Rhinitis), Otitis (media und externa), Haematurie, Fieber. Bei ORENCIA® 125 mg zusätzlich: 
Häu� g: Reaktion an der Injektionsstelle, Gelegentlich: Beckenentzündung. 
Weitere Informationen: siehe Fachinformation. Verschreibungsp� ichtig. Zulassungsinhaber: BRISTOL-MYERS SQUIBB 
PHARMA EEIG, Uxbridge Business Park, Sanderson Road, Uxbridge UB8 1DH, UK. Örtlicher Vertreter in Deutschland: 
Weitere Informationen: siehe Fachinformation. Verschreibungsp� ichtig. Zulassungsinhaber: BRISTOL-MYERS SQUIBB 
PHARMA EEIG, Uxbridge Business Park, Sanderson Road, Uxbridge UB8 1DH, UK. Örtlicher Vertreter in Deutschland: 
Weitere Informationen: siehe Fachinformation. Verschreibungsp� ichtig. Zulassungsinhaber: BRISTOL-MYERS SQUIBB 

Bristol-Myers Squibb GmbH & Co. KGaA, Arnulfstr. 29, 80636 München, Tel. (0 89) 12142-0. Stand: Aug 2016.        
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ganz herzlich möchten wir Sie zum kommenden gemeinsamen Jahreskon-
gress der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie (DGRh), der Deut-
schen Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologie (DGORh) und der 
Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie (GKJR) vom 6. bis 9.  
September 2017 nach Stuttgart einladen. 

Der Kongress findet zum ersten Mal in seiner Geschichte in Stuttgart statt. 
In Deutschlands ungekrönter Autohauptstadt spielt das Thema Mobilität 
nicht nur in Bezug auf den Straßenverkehr eine tragende Rolle, so dass un-
ser Anliegen, die Beweglichkeit von Menschen mit Rheuma zu verbessern,  
hier auf großes Interesse stoßen sollte.  Um auch den Geist der Teilnehmer 
in Bewegung zu bringen, haben wir gemeinsam mit dem Programmkomitee 
ein facettenreiches Programm zusammengestellt. 

Mit der in 2017 zu erwartenden Einführung der ambulanten spezialärzt-
lichen Versorgung für entzündlich-rheumatische Erkrankungen kommt der 
interdisziplinären Bearbeitung komplexer Fragestellungen zukünftig eine 
noch größere Bedeutung zu. Das Thema „interdisziplinäre Rheumatologie“ 
soll daher einer der thematischen Schwerpunkte des Kongresses sein.  Der 
Kongress soll den Rahmen für den Austausch mit angrenzenden Fachgebie-
ten bilden und die Rolle des Rheumatologen als „Dirigent“ in den interdiszi-
plinären Netzwerken beleuchten. Auch inhaltlich sollen Themen intensiver 
beleuchtet werden, die einen hohen Grad an interdisziplinärem Arbeiten 
erfordern, wie z. B. die systemischen Vaskulitiden und die Autoinflamma-
tionserkrankungen sowie Infektionen. Daneben sollen aktuelle Themen wie 
neue Erkenntnisse zur Pathogenese sowie innovative Diagnose- und Thera-
pieverfahren in der Rheumatologie diskutiert werden. Wir hoffen, wie schon 
in den vergangenen Jahren, eine gelungene Mischung aus evidenzbasierter 
Medizin, Innovation, Vision und Diskussion gefunden zu haben. 

Im Rahmen der Gastlandsession soll der Austausch mit unseren europä-
ischen Kollegen, in diesem Jahr mit Großbritannien, gefördert werden. Da 
sich unser Fachgebiet ständig erneuert und weiterentwickelt, möchten wir 
insbesondere auch junge Kolleginnen und Kollegen sowie Studierende ein-
laden. Studierende können sich gerne für unser spezielles  Studentenpro-
gramm bewerben.
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Neben dem wissenschaftlichen Programm, sollten die kurzen Wege im In-
ternationalen Kongresscenter Stuttgart einen intensiven Austausch zwi-
schen Kollegen und Freunden ermöglichen. Auch die Landeshauptstadt und 
Weinregion Stuttgart bietet Ihnen hierzu eine Fülle von Angeboten. 

Wir freuen uns auf einen intensiven interdisziplinären Austausch mit Ihnen 
und freuen uns, Sie im September 2017 in Stuttgart begrüßen zu dürfen. 

Ihre Tagungspräsidenten 

Prof. Dr. Bernhard Hellmich
Tagungspräsident

der DGRh

Dr. Anton Hospach
Tagungspräsident

der GKJR

Dr. Ludwig Bause
Tagungspräsident
der DGORh

6 Grußworte



Erstmals wird in diesem Jahr der Kongress der Deutschen Gesellschaft für Rheu-
matologie (DGRh) in Stuttgart ausgetragen. Er findet gemeinsam mit den Jahres-
tagungen der Deutschen Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologie (DGORh) 
und der Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie (GKJR) statt. Zu diesen 
hochkarätigen Fachtagungen begrüße ich alle Gäste sehr herzlich in der Landes-
hauptstadt!

Das vielfältige Kongressprogramm wird es allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
ermöglichen, bereits bewährte aber auch viele innovative Behandlungsmethoden 
in der Rheumatologie zu diskutieren. Der Schwerpunkt der Tagungen liegt dabei 
auf der ambulanten spezialärztlichen Versorgung sowie der wichtigen Interdiszipli-
nären Rheumatologie. Ziel ist es, den Austausch mit den vielen der Rheumatologie 
angrenzenden Fachgebieten weiter zu fördern. So sollen ganz neue Möglichkeiten 
dieser sich stetig weiterentwickelnden Disziplin eröffnet werden.

Meine Landesregierung hat es sich zur Aufgabe gemacht, eine qualitativ hochwer-
tige, flächendeckende und bedarfsgerechte gesundheitliche und medizinische Ver-
sorgung für alle Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württ-
emberg sicherzustellen. Bedeutende Fachkongresse 
wie diese sind nicht nur unerlässliche Dialogplatt-
formen für Rheumatologinnen und Rheumatologen, 
sondern helfen auch dabei, den Gesundheitsstandort 
Baden-Württemberg auch weiterhin sehr gut daste-
hen zu lassen.

Allen an der Organisation des 45. Kongresses der 
Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie Beteilig-
ten danke ich sehr herzlich für ihr Engagement. Den 
Kongressteilnehmerinnen und -teilnehmern wünsche 
ich einen inspirierenden und ergiebigen Erfahrungsaus-
tausch und angenehme Tage in Stuttgart!

Winfried Kretschmann
Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg

DER MINISTERPRÄSIDENT DES LANDES BADEN-WÜRTTEMBERG
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Eckdaten

Veranstaltungsort
ICS Internationales Congresscenter Stuttgart 
Landesmesse Stuttgart GmbH
Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
www.ics-stuttgart.de
www.messe-stuttgart.de 

Kongresstermin
6. - 9. September 2017

Kongresspräsidenten
Prof. Dr. med. Bernhard Hellmich
Kreiskliniken Esslingen GmbH Klinik Kirchheim
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Tübingen
Klinik für Innere Medizin Rheumatologie und Immunologie – Vaskulitiszentrum Süd
Charlottenstraße 47, 73230 Kirchheim unter Teck

Dr. med. Ludwig Bause
Nordwestdeutsches Rheumazentrum, St. Josef-Stift
Klinik für Rheumaorthopädie
Westtor 7, 48324 Sendenhorst

Dr. med. Anton Hospach
Klinikum Stuttgart Olgahospital
Zentrum für Pädiatrische Rheumatologie am Klinikum Stuttgart
Kriegsbergstr. 62, 70174 Stuttgart

Veranstalter der wissenschaftlichen Tagung
Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie e. V.
Köpenicker Str. 48/49, Aufgang A, 10179 Berlin  
www.dgrh.de

Partner
Deutsche Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologie e. V.
c/o Geschäftsstelle der DGORh
Prof. Dr. W. Rüther
Klinik und Poliklinik für Orthopädie
Martinistr. 52, 20246 Hamburg
www.dgorh.de

Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie
c/o Deutsches Rheuma-Forschungszentrum
Charitéplatz 1, 10117 Berlin
www.gkjr.de

Kongressorganisation, Veranstalter der Fachausstellung, der zertifizierten Fortbildungs-
kurse und des Rahmenprogramms
Rheumatologische Fortbildungsakademie GmbH 
Köpenicker Str. 48/49, Aufgang A, 10179 Berlin
Tel. +49 (0) 30 24 04 84 71
Fax +49 (0) 30 24 04 84 89
E-Mail: info@dgrh-kongress.de
www.dgrh-kongress.de
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Prof. Dr. Torsten Witte

Prof. Dr. Angela Zink

Wissenschaftliches Programmkomitee
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Ehrungen/Preisverleihungen
Traditionell werden auf dem Kongress der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie Ehren-
mitgliedschaften und Preise an herausragende Persönlichkeiten verliehen. Die Ehrungen und 
Preisverleihungen erfolgen, wenn nicht anders angegeben, während der Eröffnungsveranstal-
tung des Kongresses am Mittwoch, dem 6. September 2017, von 18.00–20.00 Uhr.

Ehrenmitgliedschaft DGORh
Ebenfalls wird in diesem Rahmen der Arthur-Vick-Preis der DGORh und die Ehrenmitglied-
schaft der Fachgesellschaft verliehen.

Ehrenmitgliedschaft GKJR
Ernennung der Ehrenmitgliedschaft der GKJR während der Eröffnungsveranstaltung.

Kussmaul-Medaille
Seit 2006 verleiht die DGRh in jedem Jahr die Kussmaul-Medaille an herausragende Persön-
lichkeiten, die mit ihrem Lebenswerk oder mit einer bedeutsamen Einzelleistung die Rheumat-
ologie in Deutschland entscheidend geprägt haben.

Rudolf-Schoen-Preis
Alle zwei Jahre - und somit auch in diesem Jahr - verleiht die Stiftung der DGRh den Rudolf- 
Schoen-Preis für eine wissenschaftliche Arbeit auf dem Gebiet der Rheumatologie.

Die Namen der Preisträger und Ehrenmitglieder werden im Hauptprogramm veröffentlicht.

Posterpreise
Die Gewinner der diesjährigen Posterpräsentationen werden auch dieses Jahr auf dem Kon-
gress mit Preisen ausgezeichnet. Die Gewinner werden in den sich thematisch unterschei-
denden Posterpräsentationen ermittelt; die Preisverleihung erfolgt in der Plenarsitzung am 
Samstag, den 9. September 2017.
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Allgemeine Hinweise

NEU: Kongress-APP
Wir freuen uns, Ihnen erstmalig die neue Kongress-APP vorstellen zu dürfen. Profitieren Sie 
vor und während des Kongresses von den nützlichen Funktionen der DGRh Kongress-APP:

• Programmübersicht mit Suche und persönlichem Programmplaner
• TED-Live-Abstimmungen, Umfragen & Feedback
• Interaktive Karten & Übersichtspläne
• Teilnehmer-Networking
• Direkter Zugriff auf alle Abstracts

Sessions mit TED-Live-Abstimmung über die Kongress-APP 
sind im Programm mit diesem Symbol gekennzeichnet:

Die APP wird ab August 2017 in allen vier App-Stores (Apple App Store, Google Play, 
BlackBerry World, Windows Mobile Store) zum Download zur Verfügung stehen. 

Kongresshomepage
www.dgrh-kongress.de
Auf dieser Website stehen aktuelle Informationen zum Kongress für Sie zur Verfügung.

Kongresssprachen
Deutsch, Englisch. Es erfolgt keine Simultanübersetzung.

Zertifizierung
Die Zertifizierung der Veranstaltung wird bei der Landesärztekammer Baden-Württemberg 
und der Rheumatologischen Fortbildungsakademie GmbH beantragt. 
Es werden voraussichtlich insgesamt 19 CME-Punkte für den Kongress vergeben.

Die Zertifizierung durch die Rheumatologische Fortbildungsakademie GmbH steht für eine Quali-
tätssicherung der Veranstaltung nach den Richtlinien der DGRh und der Rheumaakademie. 
Diese Veranstaltungen werden mit dem 
Rheumaakademie-Logo gekennzeichnet:

Für die Workshops der Rheumatologischen Fortbildungsakademie GmbH erfolgt eine geson-
derte Zertifizierung mit zusätzlichen CME-Punkten: 
Osteologie: voraussichtlich acht CME-Punkte; OSTAK-Punkte werden ebenfalls beantragt.
Medizinische Begutachtung in der Rheumatologie Teil 1: voraussichtlich neun CME-Punkte.
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Abstracts
Die Anmeldung von Beiträgen ist noch bis zum 24. April 2017 auf der Kongresshomepage 
unter: www.dgrh-kongress.de g Abstracts möglich

Alle angenommenen Abstracts werden als Poster ausgestellt. Der Präsentierende muss einer 
der Autoren sein. Zudem entscheiden die Tagungspräsidenten darüber, ob das Abstract zu-
sätzlich als 10-minütiger Vortrag in einer Abstract-Session (oder in einer regulären Session) 
präsentiert wird.

Die Entscheidung wird unter Berücksichtigung des Votums der Gutachter, der Thematik des 
Beitrages und der zeitlichen und räumlichen Gegebenheiten des Kongresses getroffen.

Alle angenommenen Abstracts werden in einem elektronischen Supplement und auf der Ab-
stract-CD veröffentlicht und sind zitierfähig.

Die Abstract-CD wird realisiert mit freundlicher 
Unterstützung von: Bristol-Myers Squibb GmbH & Co. KGaA

Hinweise für Posterpräsentierende
Alle Poster werden von Donnerstag, 9.00 Uhr bis Freitag, 18.00 Uhr in der Posterlounge aus-
gestellt. Die Posterpräsentationen finden am Donnerstag und Freitag zur Mittagszeit in der 
Posterlounge statt. Die Präsentierenden verpflichten sich, am Tag der Präsentation ihres Pos-
ters anwesend zu sein. In der Posterdebatte soll in einem 2-minütigen Vortrag die vorgestellte 
Kernaussage des Posters präsentiert und anschließend diskutiert werden.

Das Poster soll auf einer rechteckigen Fläche von 0,90 m x 1,50 m im Hochformat präsentiert 
werden. Bitte bringen Sie Ihr Poster am Donnerstag von 6.30 bis 10.00 Uhr in der entspre-
chenden Kategorie unter der benannten Kennung an und nehmen es am Freitag ab 18.00 Uhr 
bis spätestens 19.00 Uhr wieder ab. Befestigungsmaterial wird im Bereich der Posterlounge 
zur Verfügung gestellt. Bitte achten Sie darauf, keine schweren und nichtklebbaren Papiere zu 
verwenden, da andernfalls die Poster nicht halten werden. Die Kongressorganisation ist nicht 
verantwortlich für nicht abgenommene Poster.

In diesem Jahr werden wieder Posterpreise vergeben, dotiert mit max. 500,00 Euro. Bitte be-
achten Sie, dass sowohl Inhalt als auch Präsentation bei der Auswahl der Posterpreise berück-
sichtigt werden. Die Verleihung der Posterpreise findet am Samstag in der Abschluss-Session 
durch die Kongresspräsidenten statt. Wir weisen darauf hin, dass die Preise nur an anwesende 
Personen (Autor oder Co-Autor) vergeben werden. 

Encore-Abstracts 
Abstracts, die schon andernorts publiziert worden sind, müssen bei der Einreichung entspre-
chend gekennzeichnet werden (Kategorie: „Encore-Abstract“). Diese Abstracts können an-
genommen und auf dem Kongress ausgestellt werden, nehmen jedoch nicht an der Poster-
preis-Ausschreibung teil.

Alle Präsentierenden (Autoren & Co-Autoren) müssen sich in jedem Fall zum Kongress regis-
trieren. Bitte nutzen Sie hierfür unser Online-Anmeldeformular. 

Die Posterausstellung wird realisiert mit freundlicher 
Unterstützung von: Novartis Pharma GmbH/ Hexal AG

Allgemeine Hinweise12



Hinweise für Referenten
Alle eingeladenen Referenten werden gebeten, eine Kurzfassung ihres Vortrags als Abstract 
bis zum 15. Juli 2017 online einzureichen unter:

www.dgrh-kongress.de g Anmeldung g Referenten & Chairs

Bei jedem Vortrag müssen mögliche Interessenskonflikte ausgewiesen werden. Bitte fügen Sie 
hierzu im PowerPoint-Vortrag nach dem Titel-Slide eine einheitlich strukturierte Folie ein. Die 
Vorgaben finden Sie ebenfalls unter:

www.dgrh-kongress.de g Anmeldung g Referenten & Chairs

Vorträge müssen grundsätzlich als digitale Präsentation auf CD oder USB-Stick bis eine 
Stunde vor Vortragsbeginn in der Medienannahme abgegeben werden. In allen Sitzungs-
räumen stehen Beamer und Laptop zur Verfügung. Ein eigener Laptop kann nicht instal-
liert werden. Ausschließliches Präsentationsformat ist Microsoft PowerPoint (ab Version 
97) für Windows. Bitte beachten Sie die Inkompatibilität zwischen Apple-Macintosh und dem 
Windows-Betriebssystem! Video-Clips müssen in die abgegebene Datei integriert sein, eben-
so besondere Schrifttypen. In diesem Jahr besteht die Möglichkeit, Liveabstimmungen in die 
Vorträge zu integrieren. Diese werden mithilfe der diesjährigen Kongress-APP ausgewertet 
und können in Form von Live-Slides in die Präsentation eingebunden werden. Weitere Infor-
mationen hierzu erhalten Sie auf Anfrage bei der Kongressorganisation. Sollten Sie weitere 
Tagungstechnik benötigen, wenden Sie sich bitte ebenfalls an die Kongressorganisation.

Online-Anmeldung
Die Anmeldungen zum Kongress erbitten wir ab dem 15. Mai 2017 über die Website 
www.dgrh-kongress.de 

Dort steht ein Online-Anmeldeformular zur Verfügung. Sollte Ihnen kein Internetzugang zur 
Verfügung stehen, wenden Sie sich bitte an die Kongressorganisation.

Nach Bearbeitung Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung, die innerhalb von 14 Tagen ab 
Rechnungsdatum zu begleichen ist.
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1 Für die Gewährung einer reduzierten Teilnehmergebühr ist innerhalb von 7 Tagen nach Anmeldung
 die Kopie eines Nachweises per Fax, E-Mail oder Post einzureichen. 2 Preise inkl. 19 % MwSt.

Wird vor dem Kongress eine Mitgliedschaft in der DGRh neu beantragt, wird zunächst die re-
guläre Anmeldegebühr erhoben. Eine Rückerstattung erfolgt, wenn der Aufnahemeantrag po-
sitiv beschieden wurde.

Die Gebühr für Kongressteilnehmer beinhaltet die Kongressunterlagen, den Zutritt zu den wis-
senschaftlichen Veranstaltungen, zur Industrieausstellung sowie zur Kongresseröffnung mit 
anschließendem Get-Together.

Bitte beachten Sie, dass die Zusatzveranstaltungen sowie das Rahmenprogramm zum Zeit-
punkt Ihrer Anmeldung bereits ausgebucht sein können.

Alle Gebühren sind in Euro zu entrichten. Sämtliche Bankgebühren sind vom Teilnehmer zu 
tragen. Es können nur Überweisungen berücksichtigt werden, die vor dem 18. August 2017 
(Eingangsdatum) auf dem Kongresskonto eingegangen sind. Danach ist die Gebühr im Kon-
gressbüro vor Ort zu entrichten.

Stornierung
Bei der schriftlichen Stornierung Ihrer Tagungsteilnahme vor dem 28. Juli 2017 werden 50 % 
des gebuchten Tarifes sowie eine Bearbeitungsgebühr von max. 25,00 Euro berechnet.
Nach dem 28. Juli 2017 ist eine Stornierung nicht mehr möglich.
Ersatzteilnehmer werden bei einer Übermittlung des Namens bis zum 20. August 2017 und 
gegen eine Bearbeitungsgebühr von 25,00 Euro akzeptiert. Nach dem 20. August 2017 ist eine 
Rückzahlung der Teilnehmergebühr nicht mehr möglich. 

Bei Stornierung Ihrer Anmeldung zum Rahmenprogramm bis zum 28. Juli 2017 wird eine 
Stornierungs- und Bearbeitungsgebühr in Höhe von 15,00 Euro pro Person und gebuchter Veran-

14 Allgemeine Hinweise

Anmeldung

Gesamtteilnahme

Mitglied DGRh/DGORh

Mitglied GKJR

Nichtmitglied

Med. Assistenzberufe1

Studenten1

Tageskarte

Tageskarte 06.09.2017

Kongressabend2

bis 16.07.2017

150,00  Euro

100,00 Euro

 220,00 Euro

50,00 Euro

kostenfrei

120,00 Euro

30,00 Euro

65,45 Euro

bis 20.08.2017

185,00 Euro

135,00 Euro

260,00 Euro

70,00 Euro

kostenfrei

150,00 Euro

40,00 Euro

65,45 Euro

vor Ort

240,00 Euro

190,00 Euro

310,00 Euro

90,00 Euro

kostenfrei

180,00 Euro

45,00 Euro

65,45 Euro

Workshops

Rheumatologie zum Kennenlernen 2

Medizinische Begutachtung in der Rheumatologie Teil 1 2

Osteologie 2

250,00  Euro

 190,00 Euro

190,00 Euro
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staltung erhoben. Bei einer schriftlichen Stornierung nach dem 28. Juli 2017 werden 30,00 
Euro Stornierungs- bzw. Bearbeitungsgebühr fällig. Nach dem 20. August 2017 verfallen die 
Teilnehmerkarten bei Nichtinanspruchnahme. Maßgeblich für die Einhaltung der Fristen ist der 
Eingangsstempel der Kongressorganisation.

Haftung
Die Rheumatologische Fortbildungsakademie GmbH tritt in jedem Fall nur als Vermittler auf 
und haftet nicht für Verluste, Unfälle oder Schäden an Personen oder Sachen, gleich welchen 
Ursprungs. Die Haftung der mit den Fahrten beauftragten Personen und Unternehmen bleibt 
hiervon unberührt. An allen Ausflügen, Touren usw. beteiligt sich der Reisende auf eigene 
Gefahr. Mündliche Nebenabsprachen sind unverbindlich, sofern sie nicht schriftlich bestätigt 
werden.

Öffnungszeiten Registrierungscounter

Mittwoch 6. September 2017  14.00–20.00 Uhr

Donnerstag 7. September 2017 06.30–18.00 Uhr

Freitag 8. September 2017 06.30–18.00 Uhr

Samstag 9. September 2017 06.30–14.00 Uhr

Unterkunft
Über die Stuttgart-Marketing GmbH können Sie Hotelzimmer für den 45. DGRh-Kongress in 
Stuttgart reservieren. Eine Aufstellung von Hotels mit Zimmerkontingenten finden Sie unter: 
www.dgrh-kongress.de. Dort steht Ihnen auch ein Reservierungsformular zur Verfügung.

Informationen für die Presse
Ansprechpartner für Journalisten:
Janina Wetzstein / Sabrina Hartmann
Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie (DGRh)
Kongress-Pressestelle 
Postfach 30 11 20 
70451 Stuttgart 
Tel.: +49 (0) 711 89 31-457 bzw. -649
Fax: +49 (0) 711 8931-167
E-Mail: wetzstein@medizinkommunikation.org / hartmann@medizinkommunikation.org 

In Stuttgart stehen wir Ihnen von Mittwoch, dem 6. September 2017, 16.00 Uhr, bis Freitag, dem 
8. September 2017, im Pressebüro für Fragen gerne zur Verfügung. Gerne vermitteln wir Ihnen 
Interviewpartner.

Pressekonferenzen im Rahmen des 45. Kongresses der DGRh

Vorab-Pressekonferenz Berlin 
Termin und Raum werden in Kürze noch bekannt gegeben unter: 
www.dgrh-kongress.de g Presse

Kongress-Pressekonferenz
Donnerstag, 7. September 2017
Der genaue Termin und Raum werden rechtzeitig bekannt gegeben unter:
www.dgrh-kongress.de g Presse
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Kongresseröffnung
Mittwoch, 6. September 2017, 18.00 - 20.00 Uhr, Raum C1.1.2

Mitgliederversammlung DGRh
Donnerstag, 7. September 2017, 18.30 - 20.00 Uhr, Raum C1.1.2

Mitgliederversammlung GKJR
Freitag, 8. September 2017, 18.30 - 19.45 Uhr

Mitgliederversammlung DGORh
Freitag, 8. September 2017, 18.30 - 19.45 Uhr

Mitgliederversammlung BDRh
Freitag, 8. September 2017, 18.30 - 19.45 Uhr

Kongressabend
Freitag, 9. September 2017, 20.00 Uhr, Ort MKM Römerkastell GmbH & Co. KG „Phoenixhalle“, 
Naststraße 29, 70376 Stuttgart

Posterpreisverleihung
Samstag, 9. September 2017, zu Beginn der Plenarsitzung

Wichtige Termine 17
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45. Kongress der Deutschen Gesellschaft
für Rheumatologie (DGRh)

31. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für
Orthopädische Rheumatologie (DGORh)

27. Jahrestagung der Gesellschaft für Kinder- 
und Jugendrheumatologie (GKJR)
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Mobil mit der DGRh 

KongressAPP

• Programmübersicht mit Suche und persönlichem
 Programmplaner

• TED-Live-Abstimmungen, Umfragen & Feedback

• Interaktive Karten & Übersichtspläne

• Teilnehmer-Networking

• Direkter Zugriff auf alle Abstracts

Ab August 2017 in allen 
4 App-Stores verfügbar.

www.dgrh-kongress.de | info@dgrh-kongress de

NEU 
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Wissenschaftliches Programm

Plenarsitzung

17.00 - 18.00 WIN: Vaskulitiden
  Convenor:  Bernhard Hellmich, Kirchheim unter Teck
     Peter Lamprecht, Lübeck

17.00  Large Vessel Vasculitis
   John H. Stone, Boston, USA

17.25  Kleingefäßvaskulitiden
   Peter Lamprecht, Lübeck

17.45  Aktualisierte Empfehlungen zur Labordiagnostik bei Vaskulitiden
   Elena Csernok, Kirchheim unter Teck

18.00 - 20.00 Eröffnungsveranstaltung mit anschließendem Get-Together
   Weitere Informationen zu Preisverleihungen im Rahmen der 
   Eröffnungsveranstaltung finden Sie auf Seite 10 und
   zum Get-Together auf Seite 37.

Mittwoch, 6. September 2017 
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Donnerstag, 7. September 2017 

Frühstücksgespräche

07.00 - 08.15 Rheuma und Schmerz
  Convenor:  Rieke Alten, Berlin

07.00 - 08.15 Osteologie
  Convenor:  Frank Buttgereit, Berlin

07.00 - 08.15 Neues zur Gicht
  Convenor:  Uta Kiltz, Herne
   Anne-Kathrin Tausche, Dresden

07.00 - 08.15 Uveitis
  Convenor:  Elisabeth Märker-Hermann, Wiesbaden
   Christoph Deuter, Tübingen

Plenarsitzung

08.30 - 10.00 Gastland-Session 2017:
   Treatment of rheumatic disease in the 2020’s: 
   a glimpse to the future
  Convenor:  Bernhard Hellmich, Kirchheim unter Teck
   Raashid Luqmani, Oxford, UK

08.30  Rheumatoid Arthritis
   John Isaacs, Newcastle, UK

09.00  Psoriatic Arthritis & Axial Spondyloarthritis
   Ian McInnes, Glasgow, UK

09.30  Vasculitis 
   Raashid Luqmani, Oxford, UK

Plenarsitzung

08.30 - 10.00 Autoinflammation
  Convenor:  Norbert Blank, Heidelberg
   Jasmin Kümmerle-Deschner, Tübingen

08.30  New Mutations - New Syndromes
   Raphaela Goldbach-Mansky, Bethesda, USA

09.00  Genetische Tools für den Kliniker: Fortschritte und Limitationen
   Konstanze Hörtnagel, München

09.20  Familiäres Mittelmeerfieber: etablierte und neue Therapieoptionen
   Tilmann Kallinich, Berlin

09.40  Therapieempfehlungen bei autoinflammatorischen Syndromen mit 
   und ohne Mutationsnachweis
   Jasmin Kümmerle-Deschner, Tübingen

Wissenschaftliches Programm
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Klinische Rheumatologie

10.30 - 12.00 Rheuma & Familienplanung
  Convenor:  Rebecca Fischer-Betz, Düsseldorf
   Uta Kiltz, Herne

10.30 - 12.00 Entzündliche Systemerkrankungen im Grenzgebiet zur Rheumatologie
  Convenor:  Frank Moosig, Neumünster
   Eugen Feist, Berlin

Interdisziplinäre Rheumatologie

10.30 - 12.00 Rheumatische Symptome in der Onkologie
  Convenor:  Marc Schmalzing, Würzburg
   Andrea Rubbert-Roth, Köln

10.30 - 12.00 Interdisziplinäre Falldemonstration mit differenzialdiagnostischer 
   Aufarbeitung
  Convenor:  Peter Herzer, München
   Gerd Ganser, Sendenhorst

Experimentelle Rheumatologie

10.30 - 12.00 Effektor T-Zellen
  Convenor:  Jan Leipe, München
   Hyun-Dong Chang, Berlin

Orthopädische Rheumatologie

10.30 - 12.00 Therapeutische Fenster in der orthopädischen Rheumatologie
  Convenor:  Ralph Gaulke, Hannover
   Christoph Biehl, Gießen

Pädiatrische Rheumatologie

10.30 - 12.00 Immunologisch/ätiologische Aspekte kinderrheumatologischer 
   Erkrankungen
  Convenor:  Gerd Horneff, St. Augustin
   Klaus Tenbrock, Aachen 

Donnerstag, 7. September 2017
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Donnerstag, 7. September 2017

Abstract

10.30 - 12.00 Abstractsession I

Klinische Rheumatologie

14.45 - 16.15 Wie würde ich mich selbst behandeln?
   – Schwierige Therapieentscheidungen in der Rheumatologie
	 	 	 Mit interaktiver TED-Abstimmung
  Convenor:  Boris Ehrenstein, Bad Abbach
   Thomas Brabant, Bremen

Interdisziplinäre Rheumatologie

14.45 - 16.15 Die abakterielle Osteomyelitis
  Convenor:  Christian Hedrich, Dresden
   Christoph Fiehn, Baden-Baden

Versorgung

14.45 - 16.15 Transition - Generation im Umbruch
  Convenor:  Kirsten Minden, Berlin
   Susanne Schalm, Planegg

Experimentelle Rheumatologie

14.45 - 16.15 Zelltod und Autoimmunität
  Convenor:  Peter Lamprecht, Lübeck
   Walter Hermann, Bad Nauheim

14.45 - 16.15 Immundeffekte und Autoimmunität
  Convenor:  Reinhold E. Schmidt, Hannover
   Klaus Warnatz, Freiburg

Orthopädische Rheumatologie

14.45 - 16.15 Kontroversen in der modernen Endoprothetik
  Convenor:  Stefan Rehart, Frankfurt/Main
   Philipp Drees, Mainz

Abstract

14.45 - 16.15 Abstractsession II
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Plenarsitzung

08.30 - 10.00 WIN-Session RA
  Convenor:  Klaus Krüger, München
   Gerd-Rüdiger Burmester, Berlin

08.30  Treat to Target: Warum ist die Umsetzung so wichtig?
   Gerd-Rüdiger Burmester, Berlin

08.50  EULAR Recommendations 2017
   Gerd-Rüdiger Burmester, Berlin

09.15  Therapieabbau bei anhaltender Remission - sinnvoll oder gefährlich?
   Klaus Krüger, München

09.35  Komorbiditäten - Wer ist zuständig?
   Klaus Krüger, München

Interdisziplinäre Rheumatologie

08.30 - 10.00 Entzündung und Fibrose
  Convenor:  Hanns-Martin Lorenz, Heidelberg
   Jörg Distler, Erlangen

Pädiatrische Rheumatologie

08.30 - 10.00 Juvenile idiopathische Arthritis - Was gibt es Neues?
  Convenor:  Dirk Föll, Münster
   Kirsten Minden, Berlin

Klinische Rheumatologie

10.30 - 12.00 Der Rheumatologe im Zwiespalt zwischen Praktikabilität und Gericht
  Convenor:  Jutta Richter, Düsseldorf
   Siegfried Wassenberg, Ratingen

10.30 - 12.00  Verlegenheitsdiagnose „Rheuma“
  Convenor:  Bastian Walz, Kirchheim unter Teck
   Markus Röser, Stuttgart

Freitag, 8. September 2017
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Freitag, 8. September 2017

Interdisziplinäre Rheumatologie

10.30 - 12.00 WIN – Year in Review für SpA/PsA
  Convenor:  Xenofon Baraliakos, Herne
   Frank Behrens, Frankfurt/Main

10.30 - 12.00 Rheumadocs - Im Focus der jungen Rheumatologen
  Convenor:  Petra Reis, Erlangen
   Philipp Sewerin, Düsseldorf

Pädiatrische Rheumatologie

10.30 - 12.00 Komplikationen der im Kindesalter beginnenden Kollagenosen
  Convenor:  Claas Hinze, Münster
   Hans-Iko Huppertz, Bremen

Versorgung

10.30 - 12.00 Der Patient im Mittelpunkt
  Convenor:  Erika Gromnica-Ihle, Berlin
   Hanns-Marin Lorenz, Heidelberg

Experimentelle Rheumatologie

10.30 - 12.00 Mikrobiome, Environment, Chronic Inflammation and Arthritis
  Convenor:  Andreas Radbruch, Berlin
   Harald Louis Burkhardt, Frankfurt/Main

Abstract

10.30 - 12.00 Abstractsession III

Klinische Rheumatologie

14.45 - 16.15 WIN-Session Kollagenosen
  Convenor:  Matthias Schneider, Düsseldorf
   Gabriela Riemekasten, Lübeck
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Interdisziplinäre Rheumatologie

14.45 - 16.15 Die rheumatologische Blickdiagnose
  Convenor:  Elisabeth Märker-Hermann, Wiesbaden
   Michael Hammer, Sendenhorst
   Hermann Girschik, Berlin

14.45 - 16.15 Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen kindlichen und 
   erwachsenen Rheumaerkrankungen
  Convenor:  Joachim Sieper, Berlin
   Frank Dressler, Hannover

Versorgung

14.45 - 16.15 Risikostratifikation im klinischen Alltag
  Convenor:  Angela Zink, Berlin
   Jürgen Braun, Herne

Experimentelle Rheumatologie

14.45 - 16.15 Funktionelle Autoantikörper
  Convenor:  Julia Holle, Neumünster
   Torsten Witte, Hannover

Orthopädische Rheumatologie

14.45 - 16.15 Konservative orthopädische Rheumatologie
  Convenor:  Wolfgang Rüther, Hamburg
   Bernd Swoboda, Erlangen

AGRZ

14.45 - 16.15 Interdisziplinäre  Versorgungsmodelle
  Convenor:  Christof Specker, Essen
   Heinz-Jürgen Lakomek, Minden

Abstract

14.45 - 16.15 Abstractsession IV

Freitag, 8. September 2017
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Freitag, 8. September 2017

Klinische Rheumatologie

16.45 - 18.15 Der Rheumapatient auf der Intensivstation
  Convenor:  Martin Fleck, Bad Abbach
   Gernot Keyßer, Halle/Saale

Versorgung

16.45 - 18.15 Rundtisch-Gespräch: 
   ASV 2017 – Weiterentwicklung der rheumatologischen Patienten-
   versorgung über die Behandlungssektoren hinaus
  Convenor:  Edmund Edelmann, Bad Aibling
   Heinz-Jürgen Lakomek, Minden

Experimentelle Rheumatologie

16.45 - 18.15 Mechanisms of Tolerance
  Convenor:  Alla Skapenko, München
   Hendrik Schulze-Koops, München

Orthopädische Rheumatologie

16.45 - 18.15 Das septische Gelenk
  Convenor:  Andreas Niemeier, Hamburg
   Martin Arbogast, Oberammergau

Pädiatrische Rheumatologie

16.45 - 18.15 Komorbiditäten in der pädiatrischen Rheumatologie
  Convenor:  Frank Weller-Heinemann, Bremen
   Anton Hospach, Stuttgart

AGRZ

16.45 - 18.15 Das Vaskulitis-Zentrum Süd stellt sich vor
  Convenor:  Bernhard Hellmich, Kirchheim unter Teck
   Jörg Henes, Tübingen

Abstract

16.45 - 18.15 Abstractsession V
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Frühstücksgespräche

07.00 - 08.15 Neues im Labor
  Convenor:  Torsten Witte, Hannover

07.00 - 08.15 Geronto-Pharmakologie
  Convenor:  Dirk O. Stichtenoth, Hannover

07.00 - 08.15 Sonografie
  Convenor:  Valentin Schäfer, Berlin

07.00 - 08.15 Klinische Untersuchungstechniken in der Orthopädie
  Convenor:  Ulrich Illgner, Koblenz

Interdisziplinäre Rheumatologie

08.30 - 10.00 Hypereosinophilie – differentialdiagnostische Überlegungen
  Convenor:  Jörg Henes, Tübingen
   Ina Kötter, Hamburg

Versorgung

08.30 - 10.00 Lifestyle und Rheuma
  Convenor:  Katinka Albrecht, Berlin
   Ludwig Kalthoff, Bochum

Pädiatrische Rheumatologie

08.30 - 10.00 Bildgebung bei der juvenilen idiopatischen Arthritis
  Convenor:  Daniel Windschall, Weißenfells
   Anton Hospach, Stuttgart

Experimentelle Rheumatologie

08.30 - 10.00 Innate Immunmechanismen
  Convenor:  Elena Neumann, Bad Nauheim
   Antigoni Triantafyllopoulou, Freiburg

Abstract

08.30 - 10.00 Abstractsession VI

Samstag, 9. September 2017 

27

Vorprogramm 45. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie
 3 1 .  Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologie
 27.  Jahrestagung der Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie

S
a
m

sta
g



Samstag, 9. September 2017

Interdisziplinäre Rheumatologie

10.30 - 12.00 ILD bei rheumatischen Erkrankungen
  Convenor:  Bernhard Hellmich, Kirchheim unter Teck
   Andreas Krause, Berlin

Experimentelle Rheumatologie

10.30 - 12.00 Immunmetabolismus
  Convenor:  Reinhard Voll, Freiburg
   Ulf Wagner, Leipzig

Interdisziplinäre Rheumatologie

10.30 - 12.00 Fieber und Gelenkbeschwerden
  Convenor:  Christian Kneitz, Rostock
   Christoph Rietschel, Frankfurt/Main

Plenarsitzung

13.00 - 15.00 Infektionen in der Rheumatologie
  Convenor:  Ludwig Bause, Sendenhorst
   Michael Borte, Leipzig
   Jens Kuipers, Bremen

13.00  Posterpreisverleihung
   Tagungspräsidenten

13.15  Fieber und Immunsuppression
   Michael Borte, Leipzig

13.45  Das septische Gelenk -Besonderheiten bei rheumatoider Arthritis
   Ludwig Bause, Sendenhorst

14.15  Multiresistente Keime und neue Antibiotika – Was gib es Neues ?
   Peter Walger, Bonn
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Begleitend zum wissenschaftlichen Programm veranstaltet die Rheumatologische Fort-
bildungsakademie folgende Workshops:

Workshops

09.00 - 16.15  Osteologie

Wissenschaftlicher 
Leiter:  Prof. Dr. med. Peter M. Kern, Medizinische Klinik IV - Rheumatologie, 
 Immunologie und Osteologie, Fulda
Referenten:  PD Dr. med. Timo Beil, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
 Prof. Dr. med. Frank Buttgereit, Universitätsklinikum Charité, Berlin
 Prof. Dr. med. Peter M. Kern, Medizinische Klinik IV - Rheumatologie, 
 Immunologie und Osteologie, Fulda
 Prof. Dr. med. Uwe Lange, Kerckhoff-Klinik GmbH, Bad Nauheim
 Prof. Dr. med. Peter Oelzner, Universitätsklinikum Jena

09.00 - 09.45  Basics und Leitlinie 

09.45 - 10.30  Einfluss entzündlich-rheumatischer Erkrankungen auf den Knochen-
 stoffwechsel 

10.45 - 11.30  Interferenz antirheumatischer Pharmakotherapie mit dem Knochen-
 stoffwechsel 

11.30 - 12.15  Medikamentöse Differenzialtherapie der Osteoporose 

13.00 - 13.45  Nichtmedikamentöse Therapie der Osteoporose 

13.45 - 14.30  Osteologische Differenzialdiagnosen bei muskuloskelettalen 
 Beschwerden
 (Osteomalazie, Plasmozytom, Sprue, Hämochromatose, Hypophosphata-
 sie und weitere)

14.45 - 15.30  Unmet needs and open questions: Prävention, Therapiedauer, 
 Adhärenz, Schwangerschaft, Kombinationstherapien und weitere

15.30 - 16.15  Interaktive Runde: Fallbeispiele 

Kurse der Rheumatologischen 
Fortbildungsakademie
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09.00 - 18.00  Medizinische Begutachtung in der Rheumatologie Teil 1

 Modul III (unterteilt in Kursteil 1 & 2) –  Fachspezifische Aspekte der 
 Medizinischen Begutachtung am Beispiel des Fachgebietes Innere 
 Medizin-Rheumatologie im Rahmen der strukturierten curriculare Fort-
 bildung „Medizinische Begutachtung“ der Bundesärztekammer (als fach-
 spezifisches Modul Innere Medizin-Rheumatologie innerhalb des Bundes-
 ärztekammer-Curriculums „Medizinische Begutachtung“ anerkannt).

Wissenschaftliche 
Leiter:  Dr. med. Joachim-Michael Engel, MVZ Epikur-Rheuma-Poliklinik, 
 Bad Liebenwerda
 Prof. Dr. med. Wilfried Mau, Medizinische Fakultät der Martin-Luther-
 Universität Halle-Wittenberg, Halle (Saale)
Referenten:  Dr. med. Joachim-Michael Engel, MVZ Epikur-Rheuma-Poliklinik, 
 Bad Liebenwerda
 Prof. Dr. med. Wilfried Mau, Medizinische Fakultät der Martin-Luther-
 Universität Halle-Wittenberg, Halle (Saale)
 Prof. Dr. med. Reuss-Borst, Facharztpraxis am Rehabilitations- & Präven-
 tionszentrum Bad Bocklet

09.00 - 09.15  Begrüßung & Einführung

09.15 - 11.00  Rheuma, Alltag und Arbeit

11.15 - 13.00  Der Rheumatologe als sozialmedizinischer Sachverständiger

13.30 - 15.30  Begutachtung in der Rheumatologischen Rehabilitation

15.45 - 17.30  Rentenbegutachtung

17.30 - 18.00  Erfolgskontrolle,
 Abschlussbesprechung mit Kursevaluation
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09.00 – 16.00  Rheumatologie zum Kennenlernen

Autorenteam:  Prof. Dr. med. Erika Gromnica-Ihle, Rheumatologin/Internistin, Berlin
 Prof. Dr. med. Klaus Krüger, Praxiszentrum St. Bonifatius, München
 Prof. Dr. med. Andrea Rubbert-Roth, Universitätsklinikum Köln
Referenten:  Prof. Dr. med. Klaus Krüger, Praxiszentrum St. Bonifatius, München
 Dr. med. Florian Schuch, Rheumatologische Schwerpunktpraxis Erlangen

09.00 – 09.45 Was ist eigentlich Rheuma? Wie entsteht es? 
 Was gehört alles dazu? Wie häufig sind die Krankheiten?

09.45 – 10.45 Die wichtigsten Krankheiten I
 Rheumatoide Arthritis, Arthritis bei Schuppenflechte, M. Bechterew

11.00 – 12.00 Die wichtigsten Krankheiten II
 Systemischer Lupus erythematodes, Gefäßentzündungen, Polymyalgia 
 rheumatica, Gicht, Abnutzungskrankheiten (Arthrose)

12.00 – 12.45 Wie stellt man Rheuma fest? Wie nützlich sind Laboruntersuchungen, 
 Röntgen und Ultraschall?

13.45 – 14.45 Wie wird behandelt?

14.45 – 16.00 Versorgungsaspekte, Lebenserwartung und Lebensqualität, Vorstellung  
 eines Patienten, Fragestunde
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Lunchsymposien 

13.00 - 14.30 Bristol-Myers Squipp GmbH & Co. KGaA
  Behandlung der frühen RA – welche Rolle spielen Autoantikörper?

  Celgene GmbH
  Deep Dive PDE4 Inhibition – Immunmodulation statt Immunsuppression

  Lilly Deutschland GmbH
  JAK-Inhibitoren in der RA-Therapie – The “next big thing”?

  MSD SHARP & DOHME GMBH
  Schwierige Fälle im rheumatologischen Alltag – wie würden Sie entscheiden?

  Novartis Pharma GmbH
  Therapiealternative „IL-17A-Neutralisation“: Langzeitdaten & zukünftige 
  klinische Entwicklungen bei SpA

  Pfizer Pharma Gmbh
  Eine neue Therapieoption in der rheumatoiden Arthritis 2017

  Shire/Baxalta Deutschland GmbH
  Primäre und sekundäre Immundefekte – Herausforderungen in Diagnose 
  und Therapie

  UCB Pharma GmbH
  Rheumatologie in der Praxis: Betrachtung ausgewählter Patienten-
  gruppen

Satellitensymposien 

16.45 - 18.15 AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG 
  Titel lag bis Redaktionsschluss nicht vor

  Actelion Pharmaceuticals Deutschland GmbH
  Systemische Sklerose - Management der vaskulären Manifestationen

  Biogen GmbH
  Biosimilars im Praxis-Alltag: Benefit für Arzt und Patient?

  medac GmbH
  Optimierte Basistherapie – MTX-Potenzial voll ausgeschöpft?

  Mundipharma Deutschland GmbH & Co. KG
  Update Biosimilars in der Rheumatologie

Donnerstag, 7. September 2017
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Freitag, 8. September 2017 

Frühstücksymposien

07.00 - 08.15 Berlin-Chemie AG
  DGRh–Leitlinie zur Symptomatische Hyperurikämie (Gicht)

  Lilly Deutschland GmbH
  Rheumatoide Arthritis – Was zählt für den Patienten, was für den Arzt?

  Novartis Pharma GmbH
  Autoinflammation im Kindes- und Erwachsenenalter – was gibt es Neues? 
  (FMF im Mittelpunkt)

Lunchsymposien 

13.00 - 14.30 AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG
  Titel lag bis Redaktionsschluss nicht vor

  Bristol-Myers Squipp GmbH & Co. KGaA
  Welche Rolle spielt die T-Zelle bei der PsA?

  Hexal AG
  Biosimilars 2.0 in der Rheumatologie: Ein Update – status quo, quo vadis?

  Janssen-Cilag GmbH
  RA neu entdecken

  Novartis Pharma GmbH
  Cosentyx – Neue klinische Daten und 2 Jahre Praxiserfahrung!

  Pfizer Pharma GmbH
  Versorgung in der Rheumatologie: Quo Vadis?

  Roche Pharma AG & Chugai Pharma Europe Ltd.
  Update zur Therapie der Riesenzellarteriitis und RA

  Sanofi – Aventis Deutschland GmbH
  Erweiterte Optionen im Management der RA: IL-6-Rezeptor Blockade als 
  Therapiestrategie

F
reita

g
33

Vorprogramm 45. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie
 3 1 .  Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologie
 27.  Jahrestagung der Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie



6. DGRh-Studentenprogramm

Die Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie führt auch in diesem Jahr im Rahmen ihres Jah-
reskongresses das Studentenprogramm durch, bei dem sich interessierte Medizinstudenten 
ganz unverbindlich über das Fachgebiet der Rheumatologie informieren können. Bestenfalls 
kann so Nachwuchs für ein spannendes Fachgebiet begeistert werden, in jedem Fall sollte 
sich für die Teilnehmer an diesem Programm aber eine solide Entscheidungsgrundlage für die 
spätere Facharztausbildung entwickeln können. Die DGRh übernimmt dabei für 60 Studenten 
die Reise-, Übernachtungs- und Teilnahmekosten. Mentoren beraten und begleiten die Stu-
denten während des gesamten Kongresses. Bis zum 17. Mai 2017 können sich interessierte 
Studenten der klinischen Semester hierfür bewerben. Informationen hierzu finden Sie unter 
www.dgrh-kongress.de/studentenprogramm.html. Die Auswahl erfolgt durch Losverfahren. 

Das Studentenprogramm wird ermöglicht durch finanzielle Unterstützung der Firma AbbVie 
Deutschland GmbH & Co. KG in Höhe von 30.000 Euro. 

Zusatzveranstaltungen der GKJR am 6. September 2017

12.00 - 14.30 Gelenksonographie bei Kindern – Hands on Workshop für Anfänger und 
 Fortgeschrittene
Workshop-Leiter: Prof. Dr. Johannes Roth, University of Ottawa, Ottawa, ON, Canada 
 Dr. Daniel Windschall, Sprecher Kommission Bildgebung GKJR, 
 Asklepios Klinik Weißenfels

In mehreren Kurzreferaten und praktischen Übungen wird der Gelenkultraschall bei Kindern 
sowie bei  entzündlich rheumatischen Gelenkerkrankungen dargestellt und zusammengefasst. 
Dabei sollen auch technische Grundlagen, Standarduntersuchungen, Besonderheiten der kind-
lichen Gelenke und praktische Empfehlungen vermittelt werden. 
In den praktischen Übungen haben alle Teilnehmer die Möglichkeit unter Anleitung eines 
erfahrenen Tutors die Gelenke von Kindern unterschiedlichen Alters mit dem Ultraschall zu 
untersuchen. Der praktische Teil wird in 4 Kleingruppen mit jeweils maximal 5 Teilnehmern 
durchgeführt.

Kursgebühr: 50,00 Euro

Anmeldung über die Kommission Bildgebung GKJR
Sekretariat:
Constanze Sturm
E-Mail: c.sturm@asklepios.com
Telefon: 03443/ 401784
Asklepios Klinik Weißenfels
Naumburgerstrasse 76
 06667 Weißenfels

15.00 - 17.00 Forschungsmeeting der GKJR (Young Investigator Meeting)
               Leitung: Prof. Dr. med Klaus Tenbrock, Aachen

Zusatzveranstaltungen34



16. Fortbildungstreffen der Rheumatologischen 
Studien- und FachassistentInnen

Im Rahmen des 45. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie findet das 16. Fort-
bildungstreffen der Rheumatologischen Studien- und FachassistentInnen vom 6. bis zum 
7. September 2017 im ICS-Internationales Congresscenter Stuttgart statt. Für 100 interessierte 
Teilnehmer bieten wir eine Veranstaltung in bewährter Weise. Es erwartet Sie ein vielfältiges 
Programm, welches mit Ihren Anregungen und Wünschen zusammengestellt wurde. Ein Port-
folio von spannenden Vorträgen mit Neuigkeiten aus der Rheumatologie, mit Zeit für Diskussi-
onen und den kollegialen Austausch bei dem schon traditionellen gemeinsamen Abendessen.

Sie sind herzlich eingeladen.

Themen werden in diesem Jahr unter anderem voraussichtlich sein: 

• Alternative Therapien als Ergänzung, auch bei Kindern + Jugendlichen

• Sklerodermie – Update, Erwachsene, Kinder und Jugendliche

• Hör auf die Stimme – z. B. im Patientengespräch

• Apps in der Rheumatologie - Wie geht es weiter?

• RFA und Delegation, was bringt die Zukunft?

• Dr. House - Der Diagnose auf der Spur?

• Ausblick auf aktuell neue Wirkmechanismen 

• Neurologie trifft Rheumatologie

• Homöopathie

Wir hoffen, dass das diesjährige Programm wieder Ihren Zuspruch findet und freuen uns auf 
die zahlreiche Teilnahme an der Fortbildung sowie an dem gemeinsamen kulinarischen Bei-
sammensein am Mittwochabend.

Anmeldung:
Sabine.dettmer@charite.de oder Fax: (0)30 450 513 951

Download Einladung und Anmeldeformular: www.forum-rheumanum.de

Organisation und Durchführung: 
Sabine Dettmer, Dipl. Office-Managerin bSb in der Rheumatologie
Ulrike Erstling und Patricia Steffens-Korbanka, Fachverband Rheumatologische Fachassistenz e. V.

Das 16. Fortbildungstreffen wird ermöglicht durch finanzielle Unterstützung von:

Chugai Pharma Europe Ltd. 500 Euro

medac GmbH 2.500 Euro

Roche Pharma AG 500 Euro

Novartis Pharma GmbH 3.000 Euro
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6. - 7. September 2017 
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Get-Together

Mittwoch, 6. September 2017, ab 20.00 Uhr im Foyer des ICS.
Mit musikalischer Begleitung von Loisach Marci.

© NERO PHOTOGRAPHY/LOISACH MARCI

Kongressabend

Freitag, 8. September 2017, 20.00 Uhr
Römerkastell „Phoenixhalle“
Naststraße 29, 70376 Stuttgart

Abendessen mit musikalischer Begleitung von der Band „Fresh & Cool“
Kosten pro Person 65,45 Euro inkl. 19% MwSt.

Das Rahmenprogramm wird ausschließlich durch die Eintrittsgebühren der Teilnehmer und 
durch die Rheumatologische Fortbildungsakademie GmbH finanziert.



Sponsoren38

1. Sponsor

Novartis Pharma GmbH /

Hexal AG

 

2. Sponsor 

AbbVie Deutschland GmbH & Co.KG

 

Bristol-Myers Squibb GmbH & Co. KGaA

Lilly Deutschland GmbH

MSD SHARP & DOHME GMBH 

Pfizer Pharma GmbH

Roche Pharma AG / 

Chugai Pharma Europe Ltd. 

 

3. Sponsor

Celgene GmbH 

 

Janssen-Cilag GmbH

 

medac GmbH 

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH 

UCB Pharma GmbH

 

4. Sponsor

Mundipharma Deutschland GmbH & Co. KG 

Shire / Baxalta Deutschland GmbH 



Offenlegung der Unterstützung des 45. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für 
Rheumatologie e. V. gemäß erweiterter Transparenzvorgabe des FSA-Kodex Fachkreise 
(§20 Abs. 5) und der §32 (3) der Musterberufsordnung der Ärzte: 

Die Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie e. V. als Veranstalter und die Rheumatologische 
Fortbildungsakademie GmbH als Organisator des DGRh-Jahreskongresses wenden in diesem 
Jahr zum fünften Mal die Transparenzvorgaben der FSA (Freiwilligen Selbstkontrolle für die 
Arzneimittelindustrie e. V.) und der Musterberufsordnung der Ärzte an. Das bedeutet, dass im 
Folgenden aufgeführt ist, was die pharmazeutische Industrie im Einzelnen für den Kongress 
bezahlt. Natürlich spiegeln die genannten Summen nur die Sponsoring-Einnahmen bzw. die 
Gebühren für Standmiete etc. wider – d. h. es handelt sich nicht um eine Bilanz, in der auch die 
Durchführungs- und Organisationskosten aufgeführt werden. Die Verantwortung für die Indus-
trieausstellung liegt ausschließlich bei der Rheumatologischen Fortbildungsakademie GmbH. 
Eine Beeinflussung der Inhalte des wissenschaftlichen Teils des Kongresses durch die Industrie 
ist zu keinem Zeitpunkt gegeben.

  Unternehmen Umfang der Unter- Bedingungen der Unterstützung
   stützung (netto)

 AbbVie 
 Deutschland 
 GmbH & Co. KG 

 
 Actelion 
 Pharmaceuticals 
 Deutschland GmbH

 Alexion Pharma 
 Germany GmbH

 Berlin-Chemie AG

 Biogen GmbH

 Bristol-Myers Squibb 
 GmbH & Co. KGaA

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Lunchsymposium, Satel-
litensymposium, Studentenprogramm, Anzeigen-
schaltung (HP), Buchung einer Hostess

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Satellitensymposium 

Ausstellungsstand
Sponsoringleistung: Anzeigenschaltung (HP)

Ausstellungsstand
Sponsoringleistungen: Frühstückssymposium

Sponsorleistungen: Satellitensymposium,
Anzeigenschaltung (HP), Sponsoring der Badges 
und Lanyards

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: 2 x Lunchsymposium, 
anteilige Finanzierung der Kongresstechnik, Finan-
zierung der Abstract & Poster CD, 2 x Buchung 
einer Hostess, Anzeigenschaltung (VP & HP), 
Unterstützung des Akademieprogramms

156.718,00 Euro

31.662,00 Euro

8.227,20 Euro

17.554,00 Euro

26.000,00 Euro

177.540,80 Euro

39

Vorprogramm 45. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie
 3 1 .  Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Orthopädische Rheumatologie
 27.  Jahrestagung der Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie

Transparenzvorgaben/Industrieausstellung



 Celgene GmbH

 GlaxoSmithKline 
 GmbH & Co. KG

 Janssen-Cilag GmbH

 Lilly Deutschland 
 GmbH

 medac GmbH

 MSD SHARP & 
 DOHME GMBH

 Mundipharma 
 Deutschland 
 GmbH & Co. KG

 Novartis Pharma 
 GmbH & 
 Hexal AG

 Pfizer Pharma 
 GmbH
 
 
 Roche Pharma AG & 
 Chugai Pharma 
 Europe Ltd. 

62.878,00 Euro

18.295,20 Euro

68.987,40 Euro

113.528,00 Euro

64.560,00 Euro

96.875,20 Euro

55.875,20 Euro

238.760,00 Euro

151.372,80 Euro

95.725,60 Euro

Ausstellungsstand
Sponsoringleistungen: Lunchsymposium, Anzei-
genschaltung (HP)

Ausstellungsstand 

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Lunchsymposium, Buchung 
einer Hostess, Einlage in die Kongresstasche,
Anzeigenschaltung (HP)

Ausstellungsstand
Sponsoringleistungen: Lunchsymposium, Früh-
stückssymposium, Anzeigenschaltung (VP & HP)

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Satellitensymposium, 
Anzeigenschaltung (HP)

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Lunchsymposium, 
3 x Anzeigenschaltung (HP)

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Satellitensymposium, 
Anzeigenschaltung (HP)

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Frühstückssymposium, drei  
Lunchsymposien, Finanzierung der Posteraus-
stellung, Lesezeichen im HP, Anzeigenschaltung 
(VP & 2 x HP), 3 x Einlage in die Kongresstasche, 
Unterstützung des Akademieprogramms

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: 2 x Lunchsymposien, 2 x 
Einlage in die Kongresstasche

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Lunchsymposium,
3 x Buchung einer Hostess, 2 x Anzeigenschaltung 
(HP)

40 Transparenzvorgaben/Industrieausstellung



 Sanofi-Aventis 
 Deutschland GmbH

 Shire/Baxalta 
 Deutschland GmbH

 
 Swedish Orphan
 Biovitrum GmbH

 UCB Pharma GmbH

Stand: 15.02.2017

Parallel zum wissenschaftlichen Programm findet in der Halle C2 im Internationalen Con-
gresscenter Stuttgart vom 6. - 9. September 2017 eine Fachausstellung der pharmazeu-
tischen und medizinisch-technischen Industrie statt. Sie gibt einen umfassenden Über-
blick über neue Produkte und bietet die Möglichkeit, sich intensiv über den aktuellen Stand 
der Produktentwicklung im diagnostischen und therapeutischen Bereich zu informieren.

Der Zugang ist nur für Angehörige der Heilberufe zulässig, ein Nachweis kann am Eingang 
verlangt werden.

Veranstalter und Organisator
Rheumatologische Fortbildungsakademie GmbH
Köpenicker Str. 48/49, Aufgang A, 10179 Berlin
Tel. +49 (0) 30 24 04 84 74
Fax +49 (0) 30 24 04 84 89
E-Mail: info@dgrh-kongress.de

Öffnungszeiten Industrieausstellung

Donnerstag 7. September 2017 09.00–18.30 Uhr

Freitag 8. September 2017 09.00–18.30 Uhr

Samstag 9. September 2017 09.00–14.30 Uhr

62.690,20 Euro

44.596,80 Euro

16.368,00 Euro

76.540,00 Euro

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Lunchsymposium, 
2 x Anzeigenschaltung (HP)

Ausstellungsstand
Sponsoringleistungen: Lunchsymposium, Anzei-
genschaltung (HP), Einlage in die Kongresstasche,
2 x Buchung einer Hostess

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Anzeigenschaltung (HP),
Buchung einer Hostess

Ausstellungsstand 
Sponsoringleistungen: Lunchsymposium, 
Anzeigenschaltung (HP)
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Anreise mit dem Auto: Die Messe Stuttgart liegt 13 km von der Stuttgarter Stadtmitte ent-
fernt und in direkter Nähe zum Stuttgarter Flughafen. Bitte folgen Sie der Beschilderung in 
Richtung Messe/Flughafen.

Anreise auf der A8: Aus Richtung Stuttgart: Am »Echterdinger Ei« verlassen Sie die Auto-
bahn auf den Messe und Flughafenzubringer. Bitte folgen Sie dem Parkleitsystem. Aus Rich-
tung München besteht eine Ausfahrt »Messe/Flughafen« direkt in das Parkhaus über der Au-
tobahn. Bitte folgen Sie dem Parkleitsystem.

Anreise auf der B27: Aus Richtungen Stuttgart/Tübingen: Aus beiden Richtungen können 
die Parkplätze am Westrand des Messegeländes angesteuert werden. Das Parkhaus über der 
Autobahn ist ebenfalls erreichbar. Bitte folgen Sie dem Parkleitsystem.

Anreise mit dem Flugzeug: Die Terminals des Flughafens sind etwa 200 Meter vom Messege-
lände entfernt und können gut zu Fuß erreicht werden.

Anreise42



Anreise mit der Bahn: Über das Bahnnetz (ICE, IC, InterRegio) 
ist Stuttgart direkt mit 13 europäischen Hauptstädten verbunden.

Vom Hauptbahnhof zur Messe: Vom Stuttgarter Hauptbahnhof geht es mit der S-Bahn S2 oder 
S3 in Richtung »Stuttgart Flughafen/Neue Messe Stuttgart«. Die Fahrtzeit beträgt 27 Min.

Anreise mit dem Bus: Mit zahlreichen Busverbindungen ist die Messe Stuttgart komfortabel 
zu erreichen.

Linie 826: Tübingen, Bebenhausen, Dettenhausen, Waldenbuch, Steinenbronn, Leinfelden– 
dann weiter mit S2, S3

Linie 828 – Airport Sprinter: Tübingen, Bebenhausen, Dettenhausen, Waldenbuch, Steinen-
bronn, Echterdingen, Flughafen Stuttgart

Linie 122: Esslingen, Scharnhausen, Plieningen, Echterdingen, Flughafen Stuttgart

Linie 74: Nürtingen, Oberensingen, Hardt, Wolfschlugen, Sielmingen, Bernhausen, Flughafen 
Stuttgart

Linie 809: Neuenhaus, Aich, Grötzingen, Harthausen, Bernhausen, Flughafen Stuttgart

Linie X3 – Expresso: Pfullingen, Reutlingen, Flughafen Stuttgart

Mit der Bahn zum 45. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie 2017

Mit dem Kooperationsangebot der Rheumatologischen Fort-
bildungsakademie GmbH und der Deutschen Bahn reisen Sie 
entspannt und komfortabel zum Kongress nach Stuttgart.

                                                                                

So wird für Sie Reisezeit ganz schnell zu Ihrer Zeit. Nutzen Sie Ihre Hin- und Rückfahrt einfach 
zum Arbeiten, Lesen oder Entspannen. Für was Sie sich auch entscheiden, Sie reisen in jedem 
Fall mit dem Veranstaltungsticket im Fernverkehr der Deutschen Bahn mit 100 % Ökostrom. 
Mit Ihrem Umstieg auf die Bahn helfen Sie unserer Umwelt und tragen aktiv zum Klimaschutz bei.

Der Preis für Ihr Veranstaltungsticket zur Hin- und Rückfahrt1 beträgt:

1. Klasse 159 Euro (mit Zugbindung) 2. Klasse        99 Euro (mit Zugbindung)

 199 Euro (ohne Zugbindung)    139 Euro (ohne Zugbindung) 

Buchen Sie Ihre Reise bequem online unter:
www.dgrh-kongress.de g Anmeldung g Anreise g Mit der Bahn
 
Wir wünschen Ihnen eine gute Reise!

1  Telefonische Buchung unter der Service-Nummer +49 (0)1806 - 31 11 53  mit dem Stichwort „DGRh“.
 Bitte  halten Sie Ihre Kreditkarte zur Zahlung bereit. Die Hotline ist Montag bis Samstag von 7:00 - 22:00 Uhr erreichbar,
 die Telefonkosten betragen 20 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz, maximal 60 Cent pro Anruf aus den Mobil-
 funknetzen.
2  Beachten Sie bitte, dass für die Bezahlung mittels Kreditkarte ein Zahlungsmittelentgelt entsprechend Beförderungsbe-
 dingungen für Personen durch die Unternehmen der Deutschen Bahn AG (BB Personenverkehr) erhoben wird.

Foto: © DB Vertrieb GmbH
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QUALITÄT IN DER 
RHEUMATOLOGISCHEN
WEITER- UND FORTBILDUNG

Rheumatologische Fortbildungsakademie GmbH
Köpenicker Str. 48/49, Aufgang A · 10179 Berlin
Telefon: 030-24 04 84 78 · Fax: 030 - 24 04 84 79
E-Mail: info@rheumaakademie.de    
www.rheumaakademie.de

Wir sind für Sie da:

•  wir zertifizieren Ihre Weiter- und Fortbildungs-    
 veranstaltungen

•  wir bieten Ihnen curriculare Weiter- und Fort-
 bildungsveranstaltungen in der Rheumatologie

• wir organisieren Ihre Weiter- und Fortbildungs-    
 veranstaltungen

 Kommen Sie auf uns zu! Vereinbaren Sie mit uns    
 einen Termin am Registrierungscounter.


